
Notfallseelsorgerinnen und Notfallseelsorger 
werden immer öfter zu Muslimen gerufen.

Aus der Unterschiedlichkeit der religiösen und 
kulturellen Hintergründe ergeben sich immer 
wieder Unsicherheiten im Umgang von Mitarbei-
tern der Notfallseelsorge mit Muslimen in Krisen-
situationen.
Da bisher nur vereinzelt muslimische Notfallbeglei-
ter zur Verfügung stehen, sind Nichtmuslime in der 
Notfallseelsorge für den Umgang mit Muslimen zu 
qualifizieren. Dies gilt für haupt-, neben- und 
ehrenamtlich tätige Mitarbeiter.
Die Informationen dafür der Notfallseelsorge zur 
Verfügung zu stellen, ist in der Regel nur durch 
externe Expertise möglich. 

Wir bieten Ihnen Fortbildungsseminare für die 
Mitarbeiter in den örtlichen Notfallseelsorge-
systemen an. Wir beraten die Koordinatoren in 
strukturellen Fragen. 

Wir freuen uns, wenn unser Angebot Sie 
interessiert!

	 Christlich-Islamische Gesellschaft e.V.

	 Wilhelm Sabri Hoffmann, Vorsitzender 
	 Rainer Schwarz, stellv. Vorsitzender und 
	 Projektleiter Bildungsarbeit

 Dieses Projekt wird aus Mitteln des Ministeriums 
 für Arbeit, Integration und Soziales des Landes 
 Nordrhein-Westfalen gefördert.
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Grundinformationen Islam

1. Allah
2. Mohammed
3. Koran
4. Sunna
5. „5 Säulen“
6. Glaubensartikel
7. Sunniten / Schiiten

Die Lebenssituation von Muslimen in 
Deutschland

1. Religiöse Situationen und Strukturen
2. Soziale Situationen
3. Familienstrukturen 

Sterben, Tod und Trauer bei Muslimen

1. Der Islam und das Leid
2. Jenseitsvorstellungen
3. Der Weg des Sterbens (Sterbeprozess 

und Begleitung)
4. Plötzlicher Todesfall 
5. Der Leichnam und die Bestattung
6. Trauerprozess und Trauerarbeit

Die Begleitung muslimischer Angehöriger 
durch die Notfallseelsorge

1. Können christliche Notfallseelsorger 
Muslime begleiten oder bedarf es 
muslimischer Notfallbegleiter?

2. Verhalten in der Wohnung von 
Muslimen

3. Umgang mit unterschiedlich großen 
Angehörigengruppen 

4. Grenzen religionsübergreifender 
Begleitung

5. Zusammenarbeit mit muslimischen 
Gemeinden 

6. Spezialfall: Suizid 

Arbeit an Fallbeispielen

Besuch einer Moschee  und Gespräch mit 
Gemeindeverantwortlichen6

Grundstruktur eines Standardseminars

Seminarmodule



Wer wir sind
Die Christlich-Islamische Gesellschaft e. V. (CIG) ist 
die größte und älteste Organisation des christlich-
islamischen Dialogs in Deutschland. Mit dem 
Landespfarramt für Notfallseelsorge der Evange-
lischen Kirche im Rheinland bilden wir seit 2009 
muslimische Notfallbegleiter aus.

Was wir anbieten
Wir bieten Ihnen Fortbildungsseminare zum 
Umgang mit Muslimen für haupt-, neben- und 
ehrenamtliche Notfallseelsorger an.
Die Seminare werden von der CIG konzipiert und 
wir führen sie entweder in kompletter Form mit 
Ihren Mitarbeitern durch oder können sie auch im 
Gespräch mit Ihnen, als Träger der Fortbildung, 
Ihrem spezifischen Bedarf anpassen. 
Die Seminare können entweder als In-House-
Seminare oder an von Ihnen ausgewählten 
externen Orten durchgeführt werden.
Darüber hinaus beraten wir Sie in strukturellen 
Fragen.

Seminardauer
Die Seminare können mit einer flexiblen Anzahl von 
Modulen sowie mit einer unterschiedlichen 
Durchdringungstiefe der einzelnen Themen 
durchgeführt werden. Die Dauer beträgt 1 Tag bis 
2 Tage. Die Seminardauer für das in diesem 
Prospekt vorgestellte Standardseminar (ohne 
Modul 6 Moscheebesuch) beträgt bei niedriger bis 
mittlerer Durchdringungstiefe 1 Tag. Die Aufteilung 

in zwei Teilseminare ist möglich. Es können nach 
Absprache auch in diesem Prospekt nicht 
genannte Einzelthemen hinzugefügt werden.

Methodik
Die eingesetzten Methoden richten sich nach der 
jeweiligen Zielgruppe und der zur Verfügung 
stehenden Zeit.

Seminarleitung
Unsere Referentinnen und Referenten verfügen 
über langjährige Erfahrungen im Bereich des 
christlich-islamischen Dialogs und über intensive 
Praxis in der Vermittlung interreligiöser und 
interkultureller Inhalte.

Termine
Die Termine werden individuell mit Ihnen vereinbart.

Kosten
Wir machen Ihnen gerne ein Angebot, wenn wir 
mit Ihnen über Ihre Bedürfnisse gesprochen 
haben. Die Kosten kalkulieren wir entsprechend 
dem Arbeits- und Zeitaufwand individuell.

Ihr Ansprechpartner
Rainer Schwarz, Projektleiter Bildungsarbeit der 
Christlich-Islamischen Gesellschaft 
Tel.: 0231 / 88 2 33 88
E-Mail: schwarz@chrislages.de 

Informations- und 
Kompetenzzentrum 
Dialog mit dem Islam 
in Nordrhein-Westfalen

Die Begleitung von 
Muslimen durch die 
Notfallseelsorge

Fortbildung für Mit-
arbeiterinnen und 
Mitarbeiter in der 
Notfallseelsorge
Bestellseminar der 
Christlich-Islamischen Gesellschaft e.V.

Christlich-Islamische Gesellschaft e.V.
Alte Wipperfürther Straße 53, 51065 Köln
Tel.: 0221 / 16 83 46 24, Fax: 0221 / 16 83 46 23
E-Mail: info@chrislages.de
www.christenundmuslime.de
www.chrislages.de
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